
Konzert für den Frieden
Die „Verler Vier Jahreszeiten“ feiern ihr 25-jähriges Bestehen. In der Kaunitzer Marienkirche treten
neben dem Orchester als Solisten die Cellistin Irena Josifoska und der Pianist Christian Petersen auf.

¥ Verl-Kaunitz. Das erste
KonzertzumJubiläum„25Jah-
re Verler Vier Jahreszeiten“,
der „Verler Frühling“, wird an-
lässlich der weltpolitischen Si-
tuation als „Konzert für den
Frieden“ gestaltet. Es findet
statt am Sonntag, 24. April, ab
19.30 Uhr in der Marienkir-
che in Kaunitz.

Ein instrumentales Frie-
densgebet, Kompositionen, die
den Freiheitskampf gegen Des-
poten programmatisch thema-
tisieren, und Solokonzerte, die
mit eingängiger Kantabilität,
überbordender Virtuosität
und freudigem Gestus die Er-
habenheit und den Triumph
der Kunst über Krieg und Ty-
rannei erfahrbar machen und
die Zuhörer für knapp zwei
Stunden in eine andere, glück-
lichere Welt eintauchen las-
sen, stehen im Zentrum des
Konzertabends, teilt Veran-
stalter Knut Peters mit.

Samuel Barbers berühmtes
„Adagio“ wird in einer ergrei-
fenden und flehentlichen

Interpretation erklingen. Im-
mer wieder hört man dieses
singuläre Werk in Friedens-
konzerten in aller Welt und es
vermagstets,dieZuhörerzuer-
schüttern. Auch als zu Tränen
rührende Musik im Film „Pla-

toon“, in dem die Grauen des
Vietnamkrieges gezeigt wur-
den, faszinierte es Millionen.

In den eindringlichen
Klangwelten der symphonisch
besetzten Ouvertüren Ludwig
van Beethovens zu den Dra-

men „Egmont“ und „Corio-
lan“ werden in packender Wei-
se aktuelle Themen reflektiert:
Egmonts Freiheitskampf, des-
potische Unterdrückung, un-
gerechte extreme Gewalterfah-
rungen, Coriolans Vernich-
tung verheißende Aggressivi-
tät, letztlich aber in beiden
Werken auch die Hoffnungen
auf eine bessere Zukunft.

Danach erklingen zwei hei-
tere und freudig-grandiose
Meisterwerke der Solokon-
zert-Literatur. Zunächst wird
die in den vergangenen bei-
den Jahren in Kaunitz bereits
in vier Konzerten gefeierte 26-
jährige Ausnahmecellistin Ire-
na Josifoska die Melodiense-
ligkeit und Anmut der „Roko-
ko-Variationen“ für Solo-Vio-
loncello und Orchester von Pe-
ter Iljitsch Tschaikowskys
interpretieren.

Eine besondere Freude ist es
Knut Peters, dass er mit sei-
nem exzellent besetzten Sym-
phonieorchester den Pianis-
ten Christian Petersen beglei-

ten darf, und zwar bei der Dar-
bietung des 5. Klavierkonzer-
tes Es-Dur „Emperor“ von
Ludwig van Beethoven. Peter-
sen ist Professor an der Uni-
versität der Künste in Berlin,
einer der renommiertesten
Musikhochschulen Europas.
Das Orchester wird hier vom
Begleiter zum wichtigen Part-
ner erhoben, denn das Werk
hat symphonische Strukturen.

Um ein Höchstmaß an Si-
cherheit zu gewähren, werden
in Orchester und Publikum
ausschließlich Geimpfte (mit
Auffrischungsimpfung) und
Genesene zugelassen, es gilt die
2G-Regel. Die offiziellen Nach-
weise werden kontrolliert.

Karten gibt es im Vorver-
kauf inderPegasus-Buchhand-
lung in Verl, bei Elektro Schul-
meister in Kaunitz und in der
Buchhandlung Strathmann in
SchloßHolte,unterTel. (01 60)
3 33 31 63 (What’sApp, SMS
oder AB) sowie per E-Mail an
knutpeters@gmx.de oder an der
Abendkasse.

Gastiert in Kaunitz im Rahmen der „Verler Vier Jahreszeiten“ als So-
listin: die 26-jährige Ausnahmecellistin Irena Josifoska.

Verl erzielt einen Rekordgewinn
2020 erwirtschaftete die Stadt ihren höchsten Jahresgewinn. Das liegt auch an einer Corona-Hilfe von Bund

und Land für pandemiebedingte Ausfälle bei der Gewerbesteuer – doch die gab es gar nicht.

Roland Thöring

¥ Verl. 2020 geht als das erste
Jahr der Corona-Pandemie in
die Geschichte ein. Auch in fi-
nanzieller Hinsicht war es für
die Stadt Verl historisch. Nach
dem jetzt im Rechnungsprü-
fungsausschuss vorgelegten
Jahresabschluss erzielte die
Kommune einen Gewinn von
24,4 Millionen Euro – ein neu-
er Rekord für einen Jahres-
überschuss. Dazu beigetragen
hat ausgerechnet die Pande-
mie. Der Haushaltsüberschuss
lag damit 2,3 Millionen Euro
höher als ein Jahr zuvor. Und
das, obgleich die Einnahmen
bei der Gewerbesteuer von
2019 auf 2020 um 3,5 Millio-
nen Euro niedriger ausgefal-
lensind.Sie sankenbinnenJah-
resfrist von 67,2 auf 63,7 Mil-
lionen Euro.

Zu dem Rekordergebnisbei-
getragen hat eine Einmalzah-
lung von Bund und Land. 2020
stellten sie den Kommunen in
pauschaler Form als Ausgleich
für krisenbedingte Gewerbe-
steuermindereinnahmen fast

11,0 Milliarden Euro bereit.
Über die Gewerbesteuer-Aus-
gleichszahlung nach dem Ge-
werbesteuer-Ausgleichsgesetz
Nordrhein-Westfalen profi-
tierte auch die Stadt Verl von
der Corona-Hilfe. Insgesamt
flossen 4,1 Millionen Euro auf
die Konten der Kommune.

Geringere Ausgaben
trotz höherer
Personalkosten

Streng genommen hatte die
Stadt bei den Einnahmen aus
der Gewerbesteuer allerdings
gar keine Verluste zu verzeich-
nen,dennsie lagenimmernoch
13,7 Millionenüber dem Haus-
haltsansatz von 50 Millionen
Euro. Dennoch darf sie das
Geld aus der Corona-Aus-
gleichszahlung behalten. Man
kann das allerdings auch als
Versicherung für die Zukunft
verstehen: Die Zahlung der 4,1
Millionen Euro gilt nämlich für
alle Jahre, in denen die Coro-
na-Pandemie die örtliche
Wirtschaft und damit über die

Gewerbesteuer möglicherwei-
se auch den kommunalen
Haushalt belastet. Für die Fol-
gejahre 2021 und 2022 wird es
also keine Ausgleichszahlun-
gen von Bund und Land mehr
geben, auch dann nicht, wenn
die wichtigste Einnahmequel-
le der Kommune deutlich we-
niger sprudeln sollte.

Die übrigen Steuereinnah-
men der Stadt glichen sich 2020
nahezu aus. Während die Er-
träge aus den beiden Grund-
steuern gegenüber dem Jahr
zuvor um 440.500 Euro san-
ken (weil der Steuersatz zuvor
abgesenkt worden war), blie-
bendieGemeindeanteileander
Einkommens- und der Um-
satzsteuer in etwa auf Vorjah-
resniveau.

Neben dem pauschalen Ein-
malbetrag aus der Gewerbe-
steuer-Ausgleichszahlung und
den 13,7 Millionen Euro, die
über den erwarteten Haus-
haltsansatz hinaus eingenom-
men wurden, sorgten vor al-
lem geringere Ausgaben in Hö-
he von rund 9 Millionen Euro
– davon alleine zirka 4 Millio-

nen Euro an Einsparungen
beim Unterhaltungsaufwand –
fürdasHaushaltsplus.DieAus-
gaben für das städtische Per-
sonal hingegen stiegen inner-
halb eines Jahres deutlich von
12,5 auf 14,2 Millionen Euro.
2020 beschäftigte die Kommu-
ne 217 Mitarbeiter, 18 mehr
als ein Jahr zuvor.

Die Stadt ist von
einem Fehlbetrag
ausgegangen

Der erzielte Jahresüber-
schuss von 24,4 Millionen Euro
wird vollständig der Aus-
gleichsrücklage zugeführt. Mit
dem Geld kann die Stadt ge-
gebenenfalls künftig erwirt-
schaftete negative Jahresergeb-
nisse ausgleichen. Die Aus-
gleichsrücklage beläuft sich da-
nach auf 136,6 Millionen Euro.
Übrigens hatte die Kommune
nach diversen Veränderungen
im Laufe des Haushaltsjahres
2020 gar nicht mit einem Plus
gerechnet, sondern war viel-
mehr von einem Fehlbetrag in

Höhe von 187.000 Euro aus-
gegangen.

Laut dem 228 Seiten star-
ken Jahresabschluss verfügte
die Stadt Ende 2020 über 27,3
Millionen Euro an liquiden
Mitteln. Diese setzen sich zu-
sammen aus den Barbestän-
den, Einlagen auf städtischen
Giro- und Festgeldkonten bei
Sparkassen und Banken sowie
aus Beständen der Sparbü-
cher. In der Realität hat sie al-
lerdingsdeutlichmehrGeldauf
der hohen Kante. Mittlerweile
87 Millionen Euro schichtete
sie über die Jahre in ihre „Spe-
zialfonds Stadt Verl 2018“ mit
unterschiedlichen Laufzeiten
um. Die zum Teil langfristi-
gen Anlagen dienen der Absi-
cherung künftiger Pensions-
zahlungen sowie als Rücklage
für anstehende Großinvestitio-
nen. Außerdem hatten die
27.132 RWE-Aktien im Besitz
der Stadt Verl Ende 2020 einen
Wert von fast 936.000 Euro.

Die Bilanzsumme des Haus-
halts stieg laut Abschluss im
Jahr 2020 um 30 Millionen Eu-
ro auf 374,5 Millionen Euro an.

Das Haushaltsjahr 2020 war für die Stadt Verl rekordverdächtig. Noch nie in ihrer Geschichte hat die Kommune einen solch großen Jahresüberschuss erwirtschaftet wie im ers-
ten Pandemie-Jahr. Corona ist daran nicht unbeteiligt. Foto: dpa

Näh-Workshop für Kinder
¥ Verl. Es gibt einen freien Platz im Näh-Workshop für Kinder
ab neun Jahre im Droste-Haus. An drei Tagen, ab dem 19. April,
können die Teilnehmer jeweils von 10 bis 14 Uhr ein Nähpro-
jekt unter Anleitung umsetzen. Eine eigene Nähmaschine sollte
mitgebracht werden. Anmeldung für den Workshop 719 sind
über die Homepage möglich unter www.droste-haus.de.

Schwarzer Kater sucht sein Zuhause
¥ Verl. Der Stadtverwaltung ist ein schwarzer Kater als zugelau-
fen gemeldet worden. Gefunden wurde das etwa ein Jahr alte
Tier, das eine Verletzung am Schwanz hat, am 12. April im Be-
reich der Brissestraße. Der Kater befindet sich nun in der Obhut
des Vereins „Tiere in Not“. Die Eigentümer können sich dort
unter Tel. (0 52 09) 56 33 melden.

Selfmade-StromvomFirmendach
¥ Verl/Delbrück. Zu einer
Infoveranstaltung zum The-
ma „Selfmade-Strom vom Fir-
mendach“ lädt die Stadt Verl
am Mittwoch, 27. April, mit
der Stadt Delbrück, der Ge-
meinde Hövelhof und der Lan-
desgesellschaft NRW.Ener-
gy4Climate ein.

Um 18 Uhr sind dann in der
Stadthalle Delbrück alle Unter-
nehmerinnen und Unterneh-

mer willkommen, die sich für
die solare Eigenstromerzeu-
gung interessieren – ganz
gleich, ob Kleinunternehmen,
Mittelständler oder Großbe-
trieb.

Die Teilnahme ist kosten-
los. Anmeldungen nimmt der
Verler Klimaschutzmanager
Fabian Humpert bis 20. April
unter dr.fabian.humpert@
verl.de entgegen.

Osterfeuer in Kaunitz
¥ Verl-Kaunitz. Die Kolpingsfamilie Kaunitz lädt am Oster-
sonntag, 17. April, zum Abbrennen des Osterfeuers ein. Ent-
zündet wird es um 19 Uhr am Alten Postweg hinter der Schüt-
zenhalle. Zuvor werden in der St.-Marien-Kirche Fackeln an der
Osterkerze entzündet und von Kommunionkindern unter mu-
sikalischer Begleitung des Musikvereins Verl zur Feuerstelle ge-
tragen. Dort werden auch Bratwurst und Getränken angeboten.

Kreis für Angehörige Demenzkranker
¥ Verl. Der Gesprächskreis für pflegende Angehörige von Men-
schen mit Demenz, der an jedem dritten Dienstag im Monat statt-
findet, trifft sich das nächste Mal am Dienstag, 19. April, von 14
bis 15.30 Uhr. Das von Karin Smith ehrenamtlich geleitete Tref-
fen bietet Gelegenheit, sich mit anderen pflegenden Angehöri-
gen auszutauschen. Treffpunkt ist das DRK-Heim an der Öster-
wieher Straße 22. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Neue Interessierte sind willkommen.

Graffitiworkshop für Jugendliche
¥ Verl. Jugendlichenab14JahrebietetdasDroste-Haus indenOs-
terferien die Möglichkeit, Techniken der Graffitikunst zu erler-
nen. In der zweiten Ferienwoche – von Dienstag, 19. April, bis Frei-
tag, 22. April – können die Teilnehmer jeweils von 11 bis 14
Uhr auf einer Leinwand im Garten sprayen. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Anmeldungen für Kurs-Nr. 805 auf www.droste-haus.de

Hauptversammlungder Seniorenwanderer
¥ Verl. Die Seniorenwanderer des TV Verl kommen am Mitt-
woch, 20. April, zu ihrer Jahreshauptversammlung im Haus Hen-
kenjohannzusammen.Treffpunkt ist zunächstum14UhramBus-
bahnhof zu einer kleinen Wanderung um das Haus Henkenjo-
hann. Die Versammlung selbst beginnt dort um 15.15 Uhr. An-
schließend ist ein Beisammensein mit Abendessen geplant.

Stütze des 1. Bass
seit 60 Jahren

Der MGV „Liedertafel“ Verl ehrt treue Mitglieder.
Am längsten ist Konrad Woste dabei.

¥ Verl. Der Männergesangver-
ein „Liedertafel“ Verl hat drei
seiner Mitglieder für ihre lang-
jährige Chormitgliedschaft ge-
ehrt.Seit60JahrengehörtKon-
rad Woste der „Liedertafel“ an.
Woste war bei seinem Ver-
einseintritt 28 Jahre alt und ist
seitdem eine Stütze im 1. Bass
des Chores. Mexico, Barcelo-
na und all die anderen Reise-
ziele des Chores in den ver-
gangenen 60 Jahren hat Kon-
rad Woste besucht.

Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung wurde
auch Rüdiger Lafeld ausge-

zeichnet. Seit 43 Jahren ist er
dem Chorgesang verbunden,
Mitglied der „Liedertafel“ ist
er seit 25 Jahren. Er sang in an-
deren Chören und war über
viele Jahre Kreisvorsitzender
des Sängerkreises.

Als drittes Chormitglied
wurde Willi Knapp für 40 Jah-
re Chormitgliedschaft geehrt.
Willi Knapp erfreut das Ver-
einsleben und die soziale Ge-
meinschaft unter Freunden im
Chor.

Mit „Ein guter Freund, ein
guter Freund“ wurden die Ju-
bilare gesanglich gefeiert.

ProgressiveMuskelentspannung
¥ Verl. Die Volkshochschule (VHS) bietet einen Abendkurs zur
progressiven Muskelentspannung an. Beginn ist am Donners-
tag, 5. Mai, im VHS-Gesundheitsraum mit fünf Terminen je-
weils von 19.30 bis 21 Uhr. Bei dieser Muskelentspannung kann
durch aktives Anspannen und Lösen bestimmter Muskelpartien
„eine Lockerung des Körpers und ein Zustand tiefer Gelassen-
heit erreicht werden“, so die VHS. Anmeldung unter Tel.
(0 52 46) 96 11 96 (Bürgerservice) oder auf www.vhs-vhs.de
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